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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Großseggen-Erlenbruchwals auf sumpfigen Standort in einer Senke der welligen Grundmoräne im Süden des Waldgebietes "Im Barkvier". 
Der ehemals sehr viel nassere Erlenbruchwald wird in der Baumschicht von Schwarzerle dominiert, die auf sehr hohen Stöcken 
mehrstämmig steht. In der Krautschicht  überwiegen Großseggen wie Sumpfsegge und Schlauchsegge. Daneben kommt die Wasserminze 
und dass Moor-Labkraut (RL-MV 3) stellenweise häufig vor. In nassen Teilbereichen findet sich die Wasserfeder (RL-MV 3). Eine 
Stauchschicht ist spärlich ausgeprägt und besteht aus Traubenkirsche und Hasel. Auf kleineren Teilbereichen hat sich ein feuchter 
Eschenwald mit Buche und Erle entwickelt, der sich durch Gundermann und Stinkendem Storchschnabel in der Strauchschicht vom 
Erlenbruch abhebt.
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Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Carex gracilis Galium uliginosum Impatiens noli-tangere Mentha aquatica

Carex remota Carex riparia Corylus avellana Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Lycopus europaeus Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Urtica dioica


